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Der Ausschuß für Kultur, Medien und Sport des House of Commons führt derzeit
eine Untersuchung durch über die künftige Regulierung von Radio und Fernsehen
angesichts der Konvergenz zwischen Rundfunk-, Telekommunikations- und
Computertechnologien. Mit dieser Untersuchung will der Select Comittee eine
Reihe von Fragen klären, etwa welche technologischen Veränderungen die AV-
Kommunikation und den Rundfunk beeinflussen können und welche Auswirkungen
diese Veränderungen auf die Struktur der Kommunikationsvorschriften im
Vereinigten Königreich haben werden. Die Untersuchung befaßt sich nicht mit den
Einzelheiten des Betriebs der vorhandenen Sendeanstalten, doch plant der
Ausschuß, Organisation und Finanzierung der BBC noch vor Ablauf der laufenden
fünfjährigen Finanzierungsvereinbarung im Jahr 2002 zu untersuchen. Die
Untersuchung hat eine breite Debatte ausgelöst und zur Veröffentlichung einer
ganzen Reihe von Vorlagen geführt. Die Stellungnahmen der beiden wichtigsten
von der Untersuchung betroffenen Regulierungsinstanzen, Independent Television
Commission (ITC) und Office of Telecommunications, wurden inzwischen ebenfalls
veröffentlicht.

In ihrer schriftlichen Stellungnahme sieht die ITC einen ständigen Bedarf für die
Regulierung von Fernsehprogrammdiensten voraus. Wenn die Zuschauer im
Zeitalter des Digitalfernsehens gut versorgt werden sollen, müssen die
Regulierungsinstanzen nach Auffassung der ITC die Inhalte regulieren, um die
Zuschauer zu schützen; durch positive Programmanforderungen, hohe Qualität
und diversifizierte Programmdienste auf den von der ITC vergebenen universell
zugänglichen, terrestrischen free-to-air -Kanälen gewährleisten; den
Rundfunkmarkt regulieren, um zu verhindern, daß Großunternehmen ihre
Marktposition mißbrauchen; das Eigentum soweit erforderlich regulieren, um die
Meinungsvielfalt in den angebotenen Fernsehprogrammdiensten zu erhalten; die
Technologie, die offene technische Normen unterstützt, regulieren, um zu
gewährleisten, daß die Zuschauer beim Kauf von Fernsehempfangsgeräten eine
eindeutige und einfache Entscheidung zu einem angemessenen Preis treffen
können. Die ITC kommt zu dem Schluß, daß eine einzige Regulierungsinstanz für
Telekommunikation und Rundfunk, die zwei Ministerien gegenüber verantwortlich
wäre, nicht funktionieren würde (Absatz 52).
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Die ursprüngliche Stellungnahme der OFTEL an den Ausschuß konzentriert sich
auf den technologischen Hintergrund sowie auf politische Fragen, die nach
Auffassung der OFTEL von der Regierung zu entscheiden sind, wenn sie den
britischen Verbrauchern und der britischen Industrie den Weg zu einer optimalen
Ausschöpfung der revolutionären Entwicklungen in der Rundfunk-,
Telekommunikations- und Informationstechnologie, einschließlich Internet, ebnen
will.

OFTEL betont die Bedeutung, die einer Entscheidung über die politischen Ziele
zukommt. Nach Auffassung der OFTEL verändert sich die
Telekommunikationstechnologie so rasch, daß die Politik des Vereinigten
Königreichs zur Nutzung der Möglichkeiten flexibel genug sein muß, um künftige
Veränderungen zu bewältigen. Der zweite Teil der Stellungnahme, die dem
Ausschuß in Kürze vorgelegt werden soll, wird sich vor allem mit den
Möglichkeiten für eine Regulierung des konvergierten
Telekommunikationsmarktes befassen.
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